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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 124 . Montag , den 4 . Mai . 1812 .

Rheinisch e Bundes - Staaten .

Der Präfekt , der Maire und die Munizipalbeamten
zu Frankfurt haben am i . d . Befehl bekommen , sich be¬
reit zu halten , um einige hohe Personen bei ihrer Durch¬
reise durch Frankfurt an den Gränzen ihres Departement
empfangen zu können . Diese hohe Reisenden werden dem
Wernehmen nach in Aschaffenburg übernachten . Aus dem
großherzogl . Pallaste zu Frankfurt waren einige kostbare
Tapeten und Möbels dahin transpvrtirt worden .

Am 2 . d . sind Se . königl . Maj . von Würtcmberg
von Ludwigsburg nach Stuttgardt gekommen , um eine
Ministerialkonferenz zu präsidiren , nach deren Beendi¬
gung Sie wieder nach Ludwigsburg zurükgiengen . Am
nämlichen Tage kam die Prinzessin Louise , Nichte Sr .
königl . Maj . , nebst ihrem Gemahl , dem Prinzen Au¬
gust von Hohenlohe - Oehringen , zu Ludwigsburg an .
Ebendaselbst traf am 28 . Apr . der Herzog Eugen , Bru¬
der des Königs , aus Carlsruhe in Schlesien ein .

Das neuste königl . baier . Regierungsblatt enthält eine
allgemeine Verordnung , die Bezahlung von Foderungen
ösircichischer Unterlhanen betreffend . Hiernach sollen alle
in den baierischen Staaten vor dem 15 . März ign ge¬
machte Privatanlehen , so wie alle aus Kontrakten oder
sonstigen Verpflichtungen aller Art entspringende Zah¬
lungen , insofern solche vor dem 15 . März iZn errich¬
tet worden sind , soweit nicht Ausnahmen eintreten , an
ostreich . llnrerthanen nach deren vollem Betrage im 20
Guldcnsuß in kaiserl . östreich . Einlösungsscheinen oder im
fünffachen Betrage in Wiener Bankozettcln ( so lange
diese im Umlaufe sind ) abgeführt werden , welches sowohl
vom Kapital als von den Interessen gilt . Es sind aus¬
genommen davon jene Schuldverschreibungen und Kon¬
trakte , worin bestimmte Münzsvrten oder Wiener Banko -
zeltel eigens bestimmt , oder welche vor der Bankozettcl -
reduktion errichtet worden sind .

F r a n k r e i ch.

Am Ende eines Berichts , aus Brest vom 20 . Apr .,
über die Operationen des Geschwaders des Admirals Lal -

lemand , liest man : „ Man wird ohne Zweifel sehen , daß
dieser kurze , aber sehr beschwerliche Feldzug für die Ma¬

rine nicht ohne Ehre ist . Er hat dem Feinde einen Ver¬

lust von 85 Mann , 44 Kanonen und 1393 Tonnen
Maaren , deren Werth , mit den Schiffen , 5 Millionen

521,000 Fr . beträgt , und wahrscheinlich ein Steigen der

Assekuranzen in England , ein Embargo aus die engl .
Schiffe , bis man weiß , daß wir wieder eingelaufcn sind ,
Besorgnisse in den Kolonien verursacht ; er hat eine be¬
trächtliche Seemacht in Bewegung gesezt , die man uns
an die Küsten von Neu - England , in die Kolonien , in
die Bucht , in den Kanal nachschikte , oder an die Ein¬

fahrt aller unserer Seehäfen stellte , um uns zu verhin¬
dern , einzulauftn . "

Am 26 . d . musterten der Senator , Gen . Graf Can »
claux , und der Gen . Lamorliere , Kommandant der 15 .
Militärdivision , in Begleitung des Präfekten , Grafen Gl -
rardin , die 47 ., 48 . und 49 . Kohorte des Departement
der Niederseine ^ der Eure und der Somme , die sich zu
Rouen , als dem Hauptorte der Division , versammelt
hatten .

Am 21 . Apr . siel auf dem Fruchtmarkt von St . Omer
das Korn um io Fr . der Hectoliter .

Von Rouen erfährt man , daß in der Gemeinde Eman -
ville , Kanton Pavilly , eine Begebenheit sich zugetragen ,
welche viele Aehnlichkeit mit der in dem Steinkohlenwerk
zu Beaujonc hat . Dienstag , den 7 . Apr . , Nachmittags ,
arbeiteten Berson und Gentil in einer Mergelgrube , in
welche , bloß aus Nengierde , auch ein Drescher stieg ,
der bei dem Landwirthe war , der jene benuzre . Kaum
war er da , als die Erde 34 Meter tief cinstürzte . Diese
drei Männer , welche alle Hofnung verloren , sich höre »
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| ti lassen , giengen in die hinterste Kammer , und erwarte
ten in der grausamsten Angst einen schmerzlichen unver¬
meidlichen Tod . Jedoch der Maire von Emanville rief
15 Mergelgraber herbei , welche vom Dienstag Abends bis
zum Sonnabend unaufhörlich an ihrer Befreiung arbeite -
ren . An diesem Tage , um n Uhr Lvmittags , schrie
ein Arbeiter in der neuen Grube , die man gemacht hatte ,
aus allen Kräften . Wie groß war seine Freude und die
aller Anwesenden , alseine schwache Stimme , als aus
einem Grabe , ihm antwortete , und ihn bei seinem Namen
nannte , mit B -tte , mit verdoppeltem Eifer die Arbeit fort¬
zusetzen . Nun war man gewiß , daß die Unglüklichen noch
lebten , und daß man die rechte Richtung getroffen hat¬
te . Mit neuer Anstrengung wurden die zwei Meter
Erde weggcraumt , welche die Verschütteten noch vom
Lage trennten . Endlich um halb sieben Uhr Abends er -
dliklen die fünf Tage lang Begrabenen das Licht wieder .
Sie waren von Müdigkeit und Hunger ganz abgezehrt ;
denn schon am Mitwoch Morgens , da sie hörten , daß
man über ihnen arbeite , hatten sie ihrerseits gearbeitet ,
um sich Luft zu machen , und während dieser ganzen
Zeit hatten sie keine andere Nahrung gehabt , als vier
Liter geringen Aepfelwein und zwei Hectogr . Brod ,
welches zu ihrem Abendessen am Dienstag bestimmt
war . Die Luft , die sie cinalhmetc » , war so verdorben ,
daß man kein brennendes Licht , nicht einmal in einer Laterne ,
hineinbringen konnte . Sie schienen besonders sehr von der
Kalte gelitten zu haben . Man ließ Matratzen , Bettdecken ,
Fleischbrühe und warmen Wein htnav , und drachle sie end¬
lich an die freie Luft . Durch die getroffenen Maasre¬

geln scheinen sie vor jeden schlimmen Folgen gesichert
zu seyn .

Die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds hatten sich in den
lezken 4 Wochen , einige kleine Abweichungen abgerech¬
net , auf dem neulich ( No . yz ) gcmeldetenStande erhal¬
ten . Am sy . Apr . standen sie zu 8v § Fr .

Italien .
Nachrichten aus Neapel vom 17 . Apr . zufolge , halte

der König durch ein Dekret die Organisation einer Mili -
lärschule bestimmt , welche den Namen , Marsschule , füh¬
ren soll . Sie wird unter der Protektion Sr . Maj ., und
unter der Aufsicht des Ordens beider Sizilien stehen . Sie
ist bestimmt , Kinder von Militärpersonen ohne Vermögen
zu erzlehen , der polytechnischen Schule Zöglinge zu liefern ,

und für die Armee Unteroffiziere , Tambour ? , Pfeiffer rc.
zu bilden .

Preußen .
Unterm 14 . April erschien zu Berlin von Seiten des

Stadl,nagistrats folgende Bekanntmachung : „ Je mühe¬
voller und beschwerlicher in der lezten Zeit die mancherlei
Amtsverrichtungen der Bezirksvvrsteher und deren Stell¬
vertreter . so wie einiger anderer freiwillig hinzugetretenen
rechtlichen Bürger , besonders durch die ihnen übertragene
Kontrolllrung der Einquartierung geworden sind , um so
größere Verpflichtungen haben die Bezirkseingeseffenen ,
sich zu hüten , daß sie gegen diese Männer , wenn sie in
Angelegenheiten ihres Amts sich an sie wenden , oder sonst
mit ihnen in eine sich hierauf beziehende Berührung kom¬
men , auf kerne Weise die ihnen gebührende vorzügliche
Achtung aus den Augen setzen . Nichts desto weniger sind
seit einiger Zeit hierüber häufig Klagen geführt worden ,
und finden wir uns daher veranlaßt , sämtliche hiesige
Einwohner hierauf von neuem aufmerksam zu machen , und
anzuwciscn , den Herren Bezirksvo . stehern und deren
Stellvertretern , so wie den etwanigen ausserordentlichen
Äehülfen , bei ihren Amtsverrichtungen überall und zu jeder
Zeir , besonders aber bei Revision der Quartiere , mit einem
zuvorkommenden , bescheidenen und anständigen Betragen
zu begegnen , ihnen über die an sie gelangenden Fragen
genügende Aurkunft zu geben und sich alles unfchiklichen ,
kränkenden und beleidigenden Benehmens durchaus , und
bei Vermeidung der sofort wider den Schuldigen zu ver¬
anlassenden gesezltchen Bestrafung , zu enthalten . "

Die ostpreußische Regierung hatte bekannt gemacht ,
daß , um Ordnung in die Verpflegung der französischen und
ver . ündeien Truppen zu bringen , die dasige P . ovinz in

y VerpflegungSdezirke abgetheilt , und fedem derfeiden em
Direktor vorgefezt worden ist .

Verbreiteten Gerüchten nach soll es im Mrke seyn ,
die bei der lezken neuen Organisation im Preußischen

eingeriu .tete Regierung , in welcher die früher unter dem

Namen , Kammer , bestehenden Behörden vereinigt wur «
den , wieder aufzulösen , und das Reich durch Dcpatte -

meiuaibehörden verwalten zu lassen . Man will dadurch

einen schnellern Geschäftsgang uud eine geschwindere

Uebersicht über das ê anze bezwecken . Mit rer Provinz

Ostpreußen soll damit der Anfang und zugleich auch eine

Probe gemacht werden .
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Del östreich . Bcobachttr meldet folgendes aus Berlin

vom iS April : „ Vor einigen Tagen ist der kais . sranz -

General . Hr . Graf v. Nardonne , mit einem eigenhän¬

digen Schreiben Sr . Maj . des Kaisers Napoleon an un¬

fern König hier angekommcn , und hatte die Ehre , das¬

selbe in einer Privakaudienz Sr . Maj . in Potsdam zu

überreichen . — An die Stelle des Feldmarschalls , Hrn .

Grafen von Kalkreuth , der sich nach Schlesien begiebt .

( s me dahin am 21 . April erfolgte Abreise ist bereits vor¬

gestern gemeldet worden ) ist der Generallieutenant , Hr .

Graf von Lauenzien , zum einstweiligen Gouverneur hie¬

siger Residenz ernannt worden . Der Hr . Reichsmarschall ,

Herzog v . Reggio , befindet sich noch fortdauernd mit

dem unler seinem Befehl stehenden sten Armeekorps in

hiesiger Residenz und der umliegenden Gegend ; alle klei¬

nere Wachen der Stadt sind zur Erleichterung unserer

hiesigen Bürgergarde vom franz . Militär , die Thorwachen
in Gemeinschaft mit der Bürgergarde , die Hauptwachen
aber , z. B . am Schlosse , Pakhofe rc. bloß von lezterer be-

sezt . Zwischen den Bürgern und dem Militär herrscht das

beste Verhaltmß , und man hört selten nur von der einen
oder andern Seite Klagen . "

R u ß l a n d.
Zu Riga war , auf Vorstellung des Kriegsgouverneurs ,

die Polizei , wegen der bisher damit verbundenen Man¬

gel , dem Magistrate abgenommen , und einem besondern
Kollegium übertragen worden , für welches 49,282 Rubel
in Assignationen ausgesezt sind . —- Das Jesuiten - Kol¬
legium in Polocz war zum Range einer Akademie erho¬
ben worden , welche den Namen . Akademie des Jesuiten -
Ordens , führt , und alle Wissenschaften , mit Ausnadme
der medizinischen und der Kriminalgesetze , lehrt . Dem
General des Ordens ist das Projekt des Reglement für
die Akademie übertragen . ( Bekanntlich erkannte Katha¬
rina H . die Aufhebung des Jesuitenordens nicht an , und
verglich sich auch nachher mit dem Nachfolger von Klemens

^
XIV . über die Fortdauer der Gesellschaft Jesu . )

Schweiz .
In einem Schweizerblatte vom 28 . Apr . liest man :

„ Laut militärischen Nachrichten befindet sich das ( nach
frühern Nachrichten , in N . gq , zur Z . Brigade einer Di¬
vision des 2 . Armeekorps unter Marschall Oudinot , Her¬
zoge von Reggio , gehörige ) dritte Schweizerregiment wirk¬
lich in Posen in Pohlen ; ein Umstand , den gewiß einige

unserer Landsleute nicht vernachlässigen werden , um von
ihren Märschen aus Spanien nach Polen einigen Nutzen
für Menschen - und Länderkunde zu ziehen . "

Der Fürst von Diekrichstein , der sich den Winter über
im Waadtlande aufhielt , ist kürzlich wieder nach Wien
abgereist .

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom 11 . d . melden : , . Die

aus Toledo , BurgoK , Balcncut ^ Viltoria und mehrern
andern Städters eingehenden Nachrichten melden , daß da¬
selbst d- S Rammlest drs - Kön ^ s Joseph mit der größten
Feierlichkeit begangcn ^ orden scy. — Gestern präsidirtcn
Se . Maj . das Konseil der Minister . — Den 20 . werden
in dem hiesigen botanischen Garten botanische und iand -
wirthschaftliche Vorlesungen cröfnet werden . "

Türkei
Oeffentl . Nachrichten aus Bucharest vom n - Apr . mel¬

den : „ Am tv . d . traf Bekir Effendi hier als Kurier aus
Schumla ein . Man behauptet , erhabedentürk . Bevollmäch -
tigten den Befehl übcrbracht , den Siz des KongreßorteS
zu verlassen . Dieselben erhielten durch diese Gelegenheit
die Nachricht von der Geburt eines zweiten okkomanm -
schen Prinzen , welcher den Namen Bayazid erhielt . Die¬
ses Creigniß feierten die türkischen Bevollmächtigten durch
Beleuchtung der von ihnen bewohnten Häuser . — Ein
aus Petersburg am z . d . cingetroffenec Kurier brachte ,
dem Vernehmen nach , dem russischen Oberbefehlshaber ,
Grafen Kutusow , ausgedehntere Vollmachten über die
ihm untergebene Armee , als sie je einem Generale cr -
theilt wurden . Er kann Generäle und Oberoffiziere ohne
vorherige Anfrage bei dem Monarchen degradiren , über
Leben und Tod sprechen , Offiziere bis zur Charge eines
Kapitäns befördern , den Sr . Georgs - Orden vierter , den
Sr . Annen - Orden zweiter und dritter Klaffe , und den
St . Wladimir ■Orden dritter Klasse erlheilen . — In
Jbrait wird mit allem Eifer an der Ausbesserung und
Vermehrung der Festungswerke gearbeitet . — Vermöge
eines , an den hiesigen Divan errheuten Befehls , müssen
je zwei Landeskontribuenten einen mit Eisen beschlagenen
und gedeklen Fuhrwagen stellen . Wenn dieser Befehl all¬
gemein ausgeführt wird , dürfte sich die Zahl dieser Wa¬
gon auf beiläufig 15,000 belaufen . Nicht minder hat je¬
der steuerfäbige Landeseinwohner schleunigst Zo Piaster zur
Herbeischaffung mehrerer Armeebedürfniffe beizulragen .
Diese Anstalten verbreiten in den hiesigen,Farstenthümern
v >e Aussicht einer kräftigen Anstrengung in dem nächsten
Feldzüge . "
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 5 . Mai : Die Quälgeister , Lustspielin g Aufzügen , von Beck.

Bruchsal . ^ Bekanntmachung . ^ Der Pfar¬
rer Christoph Braun , von Untergrombach , ist am 5. v .
M . mit Hinterlassung eines Testaments verstorben . Die¬
ses wird mit dem Anhang hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , damit diejenige « . , welche sich dabei betheiligt glau¬
ben ,

^
1(5« allcnfalisigen Rechte ausüben können .

Großherzogl . HW ^ » ,MMyWdamt .

Wiesloch . fCo > hin -
terlassene Vermögen des verstorWen

"
Vögten Si ^ ph

Rößler von Eschelbach hat man den förmlichen Ju . - rs
erkannt , und Termin zur desfallsigen Liquidation auf den
3 . und 17 . Jun . l. I . , als den lezten peremptorischen ,
früh Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhause in Loco Eschel¬
bach ftstgesezt , wo alle und jede Gläubiger , welche an des
verstorbenen Gemeinschuldncrs hinterlaffenes Vermögen ge¬
rechte Ansprüche zu haben gedenken , Kraft dieses vorgela¬
den werden , in termino über ihre Forderungen und deren
Vorzüge gebührend zu liquidiren , sonst zu befahren , daß
sie damit von dem Konkurse abgewiesen werden . Verfügt
Wiesloch, ^ den 3. April 1812 .

Gros Herzog !. Badisches Amt daselbst.
Lang .

Vt . Pezold .
K andern . fEdiktalladung . f In der unterm

1 . März v . I . No . 2308 gegen Johann Schlegel von
Holzen erlassenen Ediktalerbvorladung hat sich , durch Ver¬

schulden der Vorgesczten zu Holzen , der Fehler eingeschli¬
chen , daß der Geschlechtsname Schlegel , statt , wie er
eigentlich heissen sollte, Wohlschlegel , geschrieben wur¬
de. Man bringt dieses mit dem Anhang zur öffentlichen
Keantniß , daß Johannes Wohlschlegel nunmehr unter
den in cbgedachter Ediktalerbvorladung , benannten Präju¬
dizien aufgefordert werde , innerhalb weitern 9 Monaten ,
von heute an , dahier sich vor Amt zu stellen und sein Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen . Kandern , den 17 . April
Jb ’12.

Großherzogliches Bezirksamt .
Deurer . Vt . Cppstei n .

Oberkirch . sMühle - uud Güter - Versteige¬
rung . s Nach einer dahier eingekommenen hohen Kinzig -
Kreis - Dirrkrorial - Derfügung 6 . d . 22 . Febr . si . sc . N . 2150
soll die herrschaftliche Mahlmühle zu Lautenbach bei Ober -
kirch nebst dazu gehörigen Gütern öffentlich , jedoch auf
höchste Ratifikation hin , versteigert werden , und ist zu dem
Ende die Versteigerung auf Dienstag , den 12 . Mai d. I . ,
welche ihren Anfang Mittags um 1 Uhr im Wirthshaus
zum Baren rn Oberkirch nehmen wird , ftstgesezt , allwo
sich auch die Kauflustigen cinfinde » mögen . Diese Mühle
bestehet in 2 Mahl - und einem Grrbgang , und ist ein
zweistöckiges Wohnhaus mit ur Verbindung , und neben
daran stehet rin großes Scheuer - und Stallgebäude , Wo¬

zu noch ein schöner GemüSgarten , ohngefähr 4 TauenMatten und 3 Zeuch Ackerfeld mit in Versteigerung ge¬
zogen werden , und die übrigen 8 Tauen Malten , 11 Zeuch
Ackerfeld und -| J -uch Reben , welche bisher zur Mühle
gehörten , werden zugleich Stükweis der Versteigerung aus -
geftzt . Die Liebhaber können die Mühle nebst dazugetheittwerdenden Güter » täglich beaugenscheinigen , und die Be¬
dingungen bei hiesiger Gesällverwaltung vernehmen .

Oberkirch , den 15 . April 1812 .
Gesällverwaltung allda .

Goppelsröder .
Kandern . sEdiktalladung . sl Der Schneider -

ge,elle Johann Georg Degel von Kandern , welcher bei
dem auf ihm ruhenden schweren Verdacht der begangenen6ren Unzucht sich ausser Lands entfernt hat , wird hiermit in
Gefolge Rescripts des Großherzogl . hochpreißl . HofgerichtS
vom 14 . Jänner d . I . No , in crim . 111 aufgeforderl ,a dato in 9 Wochen um so gewisser dahier bei Amt sich zu
melden , und über das ihm zur Last liegende Vergehen und
seinen Austritt sich zu verantworten , widrigenfalls sein Ver¬
mögen konsiszirt , er seines Gemeindsbürgerrcchts für verlu¬
stig erklärt , und das weiters Rechtliche gegen ihn auf Be¬
treten Vorbehalten werden soll. Kandern , den 13 . April
l8l2 .

Großherzogliches Bezirksamt .
^ %U X ft E»

sOffenburg . fVorladung . ^ Der ledige Schu¬
stergeselle , Ferdinand Berg , von Aunsweyer , hat sich vor
2 Jahren mit obrigkeitlicher Bewilligung auf die Wander¬
schaft begeben , und seitdem nichts von sich vernehmen las¬
sen . Da nun seine Mutter inzwischen gestorbm , und ihm
ein ziemliches Vermögen hinterlaffen , so wird er hiermit
aufgefordert , sich vor der Unterzeichneten Behörde bald¬
möglichst zu stellen , und sein Vermögen in Empfang zu
nehmen . Offeaburg , den 20 . April 1812 .

Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt .
Stüber . Vt . W u r m.

Ettenheim . sVorladung . f Martin Heim ,
von Ettenheimweiler , hat sich schon vor 28 Jahren von
Haus wegbegeben und nichts mehr von sich hören lassen.
Da ihm nun durch die elterliche Verlassenschaft 286 fl.
4 ß. erblich zugefallen sind , so wird derselbe , oder dessen
etwaige Leibeserbcn aufgefodert , binnen Jahresfrist dah^ c
zu erscheinen , und die Erbschaft in Empfang zu neMen ,
widrigen Falls solche den nächsten Anverwandten ln für¬
sorglichen Bcsiz wird gegeben werden . Verfügt Ettenheim ,
den 29 . März I812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D 0 nsbach .

Karlsruhe . fWaareii - Elapfehl ung . ) Ge¬

sell und Reinhard haben , ihr schon seit mehreren Jah¬
ren unterhaltenes Lager von gut auLgesottencm Roßhaar
wieder mit einigen Sotten vermehrt , und bieten zu 32 ,
40 , 48 , 64 und 68 kr. das Pf . davon aus , mit dem Be¬
merken , daß bei Patthien noch ein billiger Rabat gegeben
wird ; auch sind bei ihnen schöne weise Schweizer - Leinwand ,
und 3 bis 4 - fach Strikgam z« haben .
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